
Ausgabe 2/2015 - Juni, Juli und August 2015

Gemeindebrief 
der Evangelischen Kirchengemeinden 
Fleisbach und Merkenbach

Wer misst die Wasser mit der hohlen Hand, und wer bestimmt des Himmels Weite mit der 
Spanne und fasst den Staub der Erde mit dem Maß und wiegt die Berge mit einem Gewicht 

und die Hügel mit einer Waage? 
Jesaja 40, 12
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Osternacht 2015

Jugendliche beider Gemeinden brachten auch in diesem Jahr das Osterfeuer zur Entzündung der Osterkerzen aus 
Merkenbach zum Auferstehungsgottesdienst nach Fleisbach. Dietmar Schäfer hat für uns fotografiert auf dem Weg 
und im Gottesdienst. Mehr Bilder unter: http://www.unser-kirchspiel.de/fotogalerie
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Andacht

Frühjahrsputz im sOmmer - 
aber auch im herbst und im Winter
Um den „Frühjahrsputz“ in Haus und Seele ging es beim Frauenfrühstück in Fleis-
bach (Bericht auf Seite 25). Begeistert wurde mir erzählt: vom Vortrag von Angelika 
Marsch und vom ganzen Drumherum.
Mir fiel dabei ein, dass Ostern früher so als Frühjahrsputz der Seele gefeiert wurde:
Am Gründonnerstag gingen die Kirchenstrafen wie Ausschluss vom Abendmahl oder 
vom Gottesdienst zu Ende. Am Karfreitag erinnerte man sich der eigenen Schuld, für 
die Jesus in den Tod geht. Und am Ostermorgen feierte die Christenheit in großen 
Taufgottesdiensten die Auferstehung Christi und die eigene Auferstehung zu einem 
neuen Leben ohne Schuld.
In vielen Haushalten fällt der Frühjahrsputz neuerdings aus. In den Frauenzeitschrif-
ten steht, er sei heute nicht mehr nötig. In den Männerzeitschriften steht noch immer 
nichts davon.
Und der Frühjahrsputz der Seele?
Wenn sich wirklich viel angesammelt hat, geht frau/man heute zum Psychotherapeu-
ten. Der hat dann viel Arbeit. Und oft stellt sich heraus, dass der Staub im Getriebe 
der Seele schon manchen Schaden im Uhrwerk des Körpers und im Uhrwerk der 
Familie angerichtet hat.
Ich halte nach wie vor mehr von regelmäßiger Wartung meiner Seele. Sonntag für 
Sonntag lege ich in der Eingangsliturgie des Gottesdienstes alle Last in Gottes Hände 
und höre als Antwort sein vergebendes Wort. Das befreit meine Seele im Frühling, 
im Sommer, im Herbst und im Winter.
Wir gehen dem Sommer und der Urlaubszeit entgegen. Wir finden hoffentlich freie 
Zeit und Erholung für Leib und Seele. Wir sollten diese Zeit nur im Notfall miss-
brauchen, indem wir den vielleicht ausgefallenen Frühjahrsputz im Haus nachholen. 
Aber wenn wir in der Ruhe des Sommers bei uns selbst angekommen sind, ist das eine 
gute Gelegenheit, Herz und Seele vom Staub zu befreien.
Regelmäßige Wartung wäre freilich noch erheblich besser. Und dazu rate ich Ihnen.
Mit allen guten Wünschen
Ihr
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aus der redaktiOn
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
von dem Staub, den wir auf der Seele tragen, und davon, wie wir ihn loswerden, reden 
Andacht und „Evangelisch auf gutem Grund“ ganz direkt. Aber ich denke: Viele an-
dere Artikel reden letztendlich auch davon. Auch sie reden vom Gottvertrauen und 
der auf ihm beruhenden immer neuen Lebensfreude.
Wir empfehlen Ihnen für die Stärkung Ihres Gottvertrauens nicht nur unsere Gottes-
dienste sondern ganz besonders auch: http://worthaus.org/.
Hier finden Sie u. a. Vorträge zum Hören, die auf der Basis eines reichen theologi-
schen Wissens verblüffende Antworten auf Grundfragen des Glaubens geben und 
zum Glauben helfen. Vielleicht finden Sie über den Sommer Zeit, da mal reinzuhö-
ren.
So gesehen und überhaupt:
Eine gesegnete Sommerzeit wünschen Ihnen, Ihre DoPu-Redaktion
und Ihr



5

Evangelisch auf gutem Grund

Was sage ich, 
Wenn ich geFragt Werde:
Wie kann ich an Gott abgeben, was mich belastet?
Das Problem:
Die weltliche Verantwortung für unser Tun können wir nicht abgeben. Was gebe ich 
dann an Gott ab?  - Kann mich von meiner Schuld befreien, dass ein anderer ( Jesus) 
die Strafe auf sich nimmt? - Wir hören, dass uns mit der Taufe Anteil an Jesu Tun ge-
schenkt ist. Es kann aber doch nicht sein, dass Allen Alles vergeben ist, was sie getan 
haben und noch tun werden.

Wir fragen uns:
Was kann ich tun, dass Gott mir vergibt? Wenn ich Menschen weh getan habe, macht 
doch die Tatsache, dass Gott mir vergibt, nicht alles wieder gut. Was hilft mir dann 
seine Vergebung? Und was ist, wenn mir das, was ich getan habe, gar nicht leid tut?

Bibelworte:
Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. ( Joh. 
3, 16) - Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns 
aber, die wir selig werden, ist‘s eine Gotteskraft. (1. Kor 1, 18 )

Wir sagen:
Die Vergebung schenkt uns einen Neuanfang. Die Bibel lehrt uns, dass jede Verfeh-
lung gegen Menschen oder gegen die Schöpfung auch eine Verfehlung gegen Gott 
ist. Deshalb brauchen wir neben der Vergebung der Menschen immer auch die Ver-
gebung Gottes. Grundsätzlich ist sie uns in Christus schon gegeben. Im Einzelfall 
müssen wir sie aber immer wieder glaubend und vertrauend empfangen.
Das geschieht,
• wenn mir leid tut, was ich getan habe,
• wenn ich mich vor Gott und den Menschen zu meiner Schuld bekenne und 

Vergebung erbitte,
• wenn ich wieder gut mache, was ich noch gut machen kann,
• wenn ich mich und alles, was mich belastet, betend in Gottes Hände lege.
Eine Hilfe kann dabei das gemeinsame Bekenntnis im Gottesdienst sein. Eine weitere 
Hilfe können persönliche Beichte und Lossprechung sein. Dazu wenden wir uns in 
der Regel an eine/n Pfarrer/in.
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kirchenvOrstandsWahlen 
in Fleisbach und merkenbach

Bilder vom Wahlsonntag, oben: An-
drang in Fleisbach
2. Reihe, links: Wahlvorstand (Teil) 
Merkenbach
rechts: Warten auf ‘s Ergebnis in 
Fleisbach
3. Reihe: Auszählung in Fleisbach
4. Reihe: Kaffeetrinken zur Wahl in 
Merkenbach
Fotos: Brigitte Hagen
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kirchenvOrstands-
Wahlen sind (gut) 
gelauFen
Die Kirchenvorstandswahlen sind gut 
gelaufen. Dieser Meinung sind zumin-
dest die beiden Kirchenvorstände. Ärger-
lich ist nur, dass nicht alle Kandidat(inn)
en auch in den KV kommen konnten.
Gegen den Trend gab es in unseren beiden Gemeinden eine leicht bessere Wahlbetei-
ligung als bei der letzten Wahl vor sechs Jahren. In Merkenbach haben 21 % und in 
Fleisbach 20,5 % der Wahlberechtigten ihre Stimmzettel abgegeben.
In den letzten Apriltagen haben die Kirchenvorstände die Korrektheit des Wahlver-
fahrens und die endgültigen Ergebnisse der Kirchenvorstandswahlen festgestellt. Am 
3. Mai 2015 wurden die Ergebnisse in beiden Gemeinden im Gottesdienst bekannt 
gegeben. Es wurden in der Einspruchsfrist, die mit dem 10. Mai abgelaufen ist, keine 
Einsprüche gegen die Wahlergebnisse eingelegt. Damit ist die Kirchenvorstandswahl, 
was unser Kirchspiel betrifft, abgeschlossen.
Die Kirchenvorstände danken allen, die an der Wahl mitgewirkt haben:
• den Frauen und Männern, die sich bereit erklärt haben zu kandidieren,
• den Mitgliedern der Benennungsausschüsse, die gute Kandidatinnen und Kan-

didaten gefunden haben,
• den Wahlvorständen, die die Wahl gekonnt und ohne irgendwelche Probleme 

geleitet haben,
• allen, die ihre Stimme abgegeben haben, und
• ganz besonders all denen, die für Kaffee und Kuchen, Schnittchen und Sekt 

gesorgt und die Wahllokale eingerichtet haben.
Am 13. September 2015 werden die neuen Kirchenvorsteher/innen in einem feierli-
chen Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. Bis dahin lenkt noch der bisherige Kirchen-
vorstand die Geschicke der Gemeinde.
Auf den folgenden Seiten finden Sie Namen und Fotos der Gewählten.
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Fleisbach

ergebnis der 
kirchenvOrstandsWahl 
in Fleisbach

Ab September 2015 gehören 
dem Fleisbacher Kirchenvorstand an:

Renate 
Bender

Elke 
Ebertz

Klaus-Ulrich 
Hermanni

Marina 
Frieß

Frank-Jochen 
Kranz
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Fleisbach

Marco 
Olivieri

Bianka 
Vorländer

Gerlinde 
Paproth

Gabriele 
Staska

Irene 
Schäfer
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Merkenbach

ergebnis der 
kirchenvOrstandsWahl 
in merkenbach

Ab September 2015 gehören 
dem Merkenbacher Kirchenvorstand an:

Beate 
Dietrich

Gabriele 
Fuhrländer

Rene 
Germann

Karola 
Krumm

Holger 
Laumann
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Merkenbach

Kornelius 
Schultz

Oliver 
Zöllner

Ulrich 
Tropp

Bärbel 
Werner

Ulrich 
Weber
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als Oma und Opa nOch jung Waren

„Wilde Männer in Fleisbach“ oder 
„So einfach ging das früher“
Anfang der fünfziger Jahre war noch 
nicht das Auto sondern das Motor-
rad Statussymbol der Westerwälder 
Dorfjugend. Auch Fleisbach hatte in 
diesen Jahren seine wilden Männer 
auf ihrer Horex, BMW oder NSU. 
Und damals wie heute standen gera-
de bei Anfängern oft Fahrvermögen 
und Risikobereitschaft im diametra-
len Verhältnis zueinander. Außerdem 
waren auch die Verkehrskontrollen 
damals noch nicht so streng wie heute.
So geschah es, dass eines Tages zwei dieser Motorradhelden mit einer schweren Ma-
schine den Fohrweg um Hinnersch Eck kamen und die Kurve an der Pinz Richtung 
Sinn nicht ganz schafften. Geradeaus ging es Richtung Jungs-Haus in dem der Hein-
rich mit seinen beiden Minerscher wohnte.
Was waren die drei alten Leutchen erschrocken und aufgebracht, als die beiden Rüpel 
mit ihrer BMW-Seitenwagen-Maschine ihr Haus in voller Breitseite trafen und den 
frisch verputzten Fachwerksockel um einige Meter abrasierten!
Doch damals wurden solche Fälle meist noch ohne Polizei und Gericht geschlichtet. 
Bürgermeister Roos traf sofort an der Unglücksstelle ein und fällte auch umgehend 
sein fast salomonisches Urteil. Da der eine Rennfahrer den Maurerberuf erlernt hatte, 
entschied er kurz und bündig: „Dau doust des onneher nau verbotze!“ und sich nun 
an den Mitfahrer wendend: „Un‘ dau hilfst’m debei!“
So war denn am nächsten Samstagmittag die ganz Fleisbacher Dorfjugend auf der 
Pinz versammelt und unter Anfeuerungsrufen und lautem Gejohle warf der Heinz 
den Putz an die Wand, während der Erhard, so hießen die beiden Rennfahrer, fleißig 
den Speis anrührte. Derweil guckten der Heinrich und seine beiden Minerscher aus 
dem darüber liegendem Fenster diesem Treiben zu. Allerdings peinlich genau darauf 
achtend, dass ihre schöne Fachwerkfassade nur ja wieder im alten Glanz erstrahle.
(Aufgeschrieben von Karl-Hans Schmidt)

In der Bildmitte: Jungs-Haus



13

Kirchspiel

kirchspielFest
Unter Gottes Himmel - Unter diesem Motto feiern wir

am 19. Juli 2015 in Fleisbach 
„Auf der Hahn“ das Kirchspielfest.

Das Fest beginnt um 10:30 Uhr mit einem Familiengottesdienst. Danach feiern wir 
weiter bis zum Kaffeetrinken. Dass es auch den Kindern nicht langweilig wird, dafür 
ist mit Spielen und Bastelaktionen gesorgt. Mit Bildern von 2009 laden wir Sie ein, 
auch in diesem Jahr wieder mit uns zu feiern.

unter 
gOttes 

himmel - 
WO uns 

die sOnne 
lacht.
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seniOrennachmittage

Seniorennachmittag in Fleisbach
Wir treff en uns wie immer im Sommer „Auf der Hahn“. Diesmal am Mittwoch, 22. 
Juli 2015, um 14:30 Uhr. Wie in jedem Jahr wird gegrillt, gesungen, gelacht und 
geschwätzt.
Wer zu Hause abgeholt werden möchte, darf gerne Familie Lommler Bescheid sagen 
oder unter 52200 anrufen.

Seniorennachmittag in Merkenbach
...am Donnerstag, den 13. August 2015, um 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Wie in jedem Jahr dürfen sie sich auf ein buntes und abwechslungsreiches Programm 
freuen. Nähere Information zum Th ema und Einladungen folgen im August.
Auf Ihr Kommen freut sich das Seniorenteam
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gOttesdienste zu kita-verabschiedung 
und einschulung

Fleisbach
Die Dinokinder werden am Dienstag, 23. Juni um 10:00 
Uhr mit einem Gottesdienst in der Fleisbacher Kirche aus 
dem Kindergarten verabschiedet. Der Einschulungsgot-
tesdienst ist am Dienstag, 8. September um 9:30 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Sinn. Kinder, Eltern und Fa-
milien sind zu beiden Gottesdiensten herzlich eingeladen!

Merkenbach
Für die Merkenbacher Erstklässler ist der Einschulungsgottesdienst am Dienstag, 
8.  September vormittags in der evangelischen Kirche in Merkenbach (Zeit wird 
noch bekannt gegeben). Kinder, Eltern und Familien sind dazu herzlich eingeladen!

Alle Kinder von 0-5 Jahren sind mit ihren Eltern 
herzlich eingeladen zum nächsten

Krabbelgottesdienst 
am Samstag, 27. Juni 2015 um 16:00 Uhr 

in der Kirche in Merkenbach.
Wir wollen zusammen singen, spielen, eine Geschichte erleben und ge-

meinsam Spaß haben. Wir freuen uns auf Euer Kommen!
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Dekanat
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regelmässige veranstaltungen Fleisbach

Bibel- 
gesprächskreis

mittwochs um 20:00 Uhr in den Gemeindehäusern 
in Fleisbach: 7. Juni, 1. und 15. Juli; 
in Merkenbach: 10. Juni, 24. Juni (Bibelstunde), 8. Juli, 
22. Juli (Bibelstunde)

Blechbläserkreis donnerstags um 18:00 Uhr in Merkenbach bei Familie Roos 
Infos bei: Familie Roos, Tel.: 02772/51845

Eltern-Kind-Treff Treffen für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren einmal im 
Monat, montags um 09:30 Uhr nicht immer nur im Ge-
meindehaus: 8. Juni, 20. Juli. Infos bei: 
Jasmin 015253797000 oder Stephanie 01703892977

Hauskreis jeden 2. Freitag um 20:00 Uhr bei Familie Hermanni 
Infos bei: Claudia Hermanni, Tel.: 02772/51523

Kinderjungschar jeden 2. Mittwoch um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
3. und 17. Juni, 1. und 15. Juli 
Infos bei: Anette Seipp, Tel.: 02772/55103

Konfirmanden- 
unterricht

wird noch mit dem neuen Kurs abgesprochen 
Infos bei: Pfrin. Brigitte Hagen, Tel.: 02772/52200

Lauftreff samstags um 15:00 Uhr 
Infos bei: Claudia Hermanni, Tel.: 02772/51523

Männer kochen 1 
und 2

Alle 6 Wochen ein Donnerstag bzw. letzter Freitag im Monat  
Aktuelle Termine und Infos unter www.unser-kirchspiel.de

Meine Zeit  
Frauenkreis

jeden 2. Montag um 19:30 Uhr, 1., 15. und 29. Juni, 13. Juli. 
Termine u. Themen finden Sie unter www.unser-kirchspiel.de 
Infos bei: Irene Schäfer, Tel.: 02772/51537

Mitarbeiterkreis dienstags, 19:00 Uhr einmal im Monat im Gemeindehaus 
Infos bei: Anette Seipp, Tel.: 02772/55103

Immer aktuell: www.unser-kirchspiel.de
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gOttesdienste Fleisbach und merkenbach

Juni 2015

7. Juni 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach

 
Pfarrerin Karin Schmid 
Pfarrerin Karin Schmid 
Kollekte: Deutscher Evang. Kirchentag

14. Juni 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

2. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach, mit Abendmahl

 
Pfarrerin Brigitte Hagen 
Pfarrerin Brigitte Hagen 
Kollekte: Diakon. Werk Hessen

21. Juni 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

3. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach, mit Abendmahl

 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Kollekte: Stiftung Scheuern

28. Juni 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr 
11:00 Uhr 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Michael Kämpfer 
Michael Kämpfer 
Kollekte: Eigene Gemeinde

Juli 2015

5. Juli 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

5. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach, mit Taufgelegenheit

 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Kollekte: Suchtkrankenhilfe

12. Juli 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr 
11:00 Uhr

6. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Pfarrer Joachim Fritz 
Pfarrer Joachim Fritz 
Kollekte: Stiftung für das Leben

19. Juli 
10:30 Uhr

Kirchspielfest 
Fleisbach, Kirchspielgottesdienst 
anschließend Kirchspielfest 
„Auf der Hahn“

 
Pfarrer/in Brigitte und Bernd Hagen 
Kollekte: Eigene Gemeinde

26. Juli 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach, mit Taufgelegenheit

 
Pfarrer i. R. Bernd E. Hagen 
Pfarrer i. R. Bernd E. Hagen 
Kollekte: Eigene Gemeinde
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August 2015

2. August 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

9. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach, mit Abendmahl

 
Pfarrerin Brigitte Hagen 
Pfarrerin Brigitte Hagen 
Kollekte: Lutherstiftung

9. August 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach, mit Abendmahl

 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Pfarrerin Dorothee Schaaf 
Kollekte: Eigene Gemeinde

16. August 
09:10 Uhr 
10:10 Uhr

11. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach, mit Taufgelegenheit

 
Pfarrer i. R. Bernd E. Hagen 
Pfarrer i. R. Bernd E. Hagen 
Kollekte: Eigene Gemeinde

23. August 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

12. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach

 
Pfarrerin Bettina Marloth-Claaß 
Pfarrerin Bettina Marloth-Claaß 
Kollekte: Eigene Gemeinde

30. August 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

13. Sonntag nach Trinitatis 
Merkenbach 
Fleisbach

 
Hartmut Diehl 
Hartmut Diehl 
Kollekte: Evangelischer Bund

September 2015

6. September 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

14. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach

 
Caroline Dietrich 
Caroline Dietrich 
Kollekte Fb: Frankf. Diakonissenhaus 
Kollekte Mb: Haus der Stille

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Psalm 23, 6
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regelmässige veranstaltungen merkenbach

Ansingkreis vierzehntägig montags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 
22. Juni, 6. Juli, 7. und 21. September. 
Infos bei: Monika Tropp, Tel.: 02772/51871

Blechbläserkreis donnerstags um 18:00 Uhr bei Familie Roos 
Infos bei: Familie Roos, Tel.: 02772/51845

Bibel- 
gesprächskreis

mittwochs um 20:00 Uhr in den Gemeindehäusern 
in Fleisbach: 17. Juni, 1. und 15. Juli; 
in Merkenbach: 10. Juni, 24. Juni (Bibelstunde), 8. Juli, 22. 
Juli (Bibelstunde)

Frauenhilfe vierzehntägig, donnerstags ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus, 
28. Mai, 11. und 25. Juni, 9. Juli 
Infos bei: Chr. Donsbach, Tel.: 02772/51814

Gebetskreis 
für Frauen

monatlich, dienstags um 9:30 Uhr bei Martha Vorländer 
Termine nach Absprache 
Infos unter 02772/5452 oder 54351

Jugendbistro mittwochs ab 19:00 Uhr im Jugendkeller (Gemeindehaus)
Kinderjungschar 
5-9-jährige

vierzehntägig, donnerstags 16:30-18:00 Uhr im Gemeinde-
haus, mit Eva Schüler und Kathrin Karger, 25. Juni, 9. und 
23. Juli

Konfirmanden- 
unterricht

wird noch mit dem neuen Kurs abgesprochen 
Infos bei: Pfrin. Brigitte Hagen, Tel.: 02772/52200

Mitarbeiterkreis nach Absprache
Nimm dir Zeit 
Frauenkreis

1x im Monat, montags, 20:00 Uhr, 29. Juni und 20. Juli. 
Infos bei Ursula Bernhardt, Tel.: 02772/51353

Spielenachmittag 
Mensch ärgere 
dich nicht allein

1x im Monat sonntags um 15:30 Uhr im Gemeindehaus 
14. Juni, 19. Juli, 16. August

Ten-up-Kreis 
für Kinder ab dem 
4. Schuljahr

vierzehntägig donnerstags um 16:30 Uhr im Jugendkeller 
mit Hanna, Isa und Tatjana 
25. Juni, 9. und 23. Juli

Immer aktuell: www.unser-kirchspiel.de



Pinnwand

21

Gemeinsame Home-

page der beiden 

Kirchengemeinden

Schauen Sie doch mal nach bei

www.unser-kirchspiel.de. Wir 

geben uns große Mühe, immer 

aktuell zu sein. Anregungen 

sind erwünscht. Seit November 

2013 hatte die Seite über 35.000 

Besucher/innen.
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2013 hatte die Seite über 35.000 

Zuhause Gottesdienst 
feiern mit der eigenen 
Gemeinde

Alle unsere Gottesdienste werden auf-
genommen. Und meist schon am Mon-

tag bringen fl eißige Helfer/innen die 
vervielfältigten Kassetten zu denen, 

denen der Weg zur Kirche zu schwer 
geworden ist. So kann man/frau den 

Gottesdienst zu Hause mitfeiern. Und 
das Neueste aus der Gemeinde wissen 

die Kassettenausträger auch.Hätten Sie auch gerne jede Woche oder 
gelegentlich die Gottesdienstkassette? 

Wählen Sie 52200 auf dem Telefon und 
am nächsten Sonntag kommt sie schon.

In Fleisbach gibt es statt der Kassetten 
jetzt Datensticks. Passende Abspielge-

räte leiht die Kirchengemeinde aus.

Urlaub und Fortbildung 

Pfarrerin Dorothee Schaaf

1. bis 12 Juni 2015

Vertretung: Pfarrerin Brigitte Hagen, 

Tel.: 02772/52200

16. August bis 5. September 2015

Vertretung: Pfarrer Michael Kohlbacher, 

Tel.: 02772/51511

Urlaub und Fortbildung 

Pfarrerin Dorothee Schaaf

Urlaub und Studien-urlaub PfarrerinBrigitte Hagen
22. Juni bis 12. Juli 2015 und 16. August bis 24. November 2015Vertretung:

Pfarrerin Dorothee Schaaf, Tel.: 02772/581504
und Pfarrer Michael Kohlba-cher, Tel.: 02772/51511
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seniOrennachmittag am 22. april 2015
Unter dem Motto „Lachen ist gesund“ begrüßten Irene Schäfer und Elke Lommler 
die Senioren gekonnt und mit viel Humor. Nicht nur, dass Lachen die beste Medi-
zin ist, sondern dass Singen auch Freude macht, stellten die Senioren unter Beweis 
mit den Liedern „Schön ist der Zylinderhut“ und „Der kleine Matrose umsegelte die 
Welt“, die Pfarrer Hagen auf seiner Gitarre begleitete.
Nach dem Gedicht: 
„Der Ohrwurm und 
die Taube“ nahm Pfar-
rer Hagen die Senioren 
mit einzigartigen Bil-
dern in das antike und 
moderne Athen und 
weckte in vielen die Er-
innerungen an frühere 
Reisen nach Griechen-
land.

Während köstliche 
Torten und belegte 
Brote serviert wurden, 
sang die Kinderjung-
schar ein Lied in drei 
Sprachen. Für gute 
Stimmung und Ge-
lächter sorgte der hu-
morvoll vorgetragene 
Sketch von und mit 
Irene Schäfer und Elke 
Lommler über „Weißt 

du noch …?“ Abschließend stellte Pfarrer Hagen fest: „Humor ist, wenn man trotz-
dem lacht, denn wer lacht, lebt lange - und vor allem gesünder“. Humorvolle Sprü-
che begeisterten zum Ende der Veranstaltung in der Gewissheit, dass Lachen ein Ge-
schenk ist. Mit dem Kanon „Lobet und preiset ihr Völker den Herrn“ endete der 
gelungene Nachmittag.
Text und Fotos: Doris Kusserow
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seniOrennachmittagam 23. april 2015
Lachen ist gesund, älter werden mit Humor.
Lachen ist gesund. Gelassene Heiterkeit kann unsere Probleme und Sorgen nicht in 
Luft auflösen, aber wenigstens für eine kurze Zeit konnten die Gäste ihre Sorgen zu 
Hause lassen und mit Humor unser Programm genießen.
Bekannte Volkslieder singen wie „Der Mai ist gekommen“, „Alle Vögel sind schon 
da“, „Wem Gott will rechte Gunst erweisen“ und „Nun will der Lenz uns grüßen“, das 
gehört zu jedem Seniorennachmittag im Frühjahr dazu.
Pfarrer i. R. Bernd Hagen präsentierte uns anschauliche Bilder aus seinem Urlaub 
in Athen. Erstaunt über die alten Bauten und überrascht über die vielen Apfelsinen-
bäume und Blumenpracht in Athen hörten wir seinen Erzählungen und interessan-
ten Erläuterungen gerne zu. Pfarrer Hagen gestaltete nach dem Kaffeetrinken (mit 
leckerem Kuchen) ein wirklich lustiges Programm mit Witz, lustigen Liedern und 
humorvoll witzigen Alltagserzählungen.
Ein gemeinsamer Sketch mit Beate Dietrich (die sich das Lachen nicht verkneifen 
konnte) lockerte die Lachmuskeln. Andacht und auch die Zeit für gemeinsame Ge-
spräche durften nicht fehlen. Mit einem Lächeln auf ihren Lippen traten die Gäste 
gegen 17 Uhr zufrieden ihren Heimweg an.

„Erna, Du siehst ja genauso aus wie vor zehn Jahren“, sagt eine Gratulantin zum 80. 
Geburtstag. Darauf die Jubilarin: „Da muss ich damals aber schon alt ausgesehen 
haben!“

Text und Fotos: Beate Dietrich



24

Kirchspiel

jugendkreuzWeg an karFreitag

Hier können wir nur einige wenige Bilder 
abdrucken. Einen besseren Eindruck bekom-
men Sie unter: 
http://www.unser-kirchspiel.de/fotogalerie 
Fotos: Dorothee Hagen
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FrauenFrühstück am 
18. april 2015 in Fleisbach
Der Einladung sind sechzig Teilnehmerinnen gefolgt, die 
nicht nur gemeinsam mit Gleichgesinnten ein tolles Früh-
stück genießen wollten, sondern neugierig auf den Vortrag 
„Frühjahrsputz“ von Angelika Marsch, der Leiterin von 
WICLIF waren.
Eingestimmt wurde die Veranstaltung mit dem Lied: „Er 
ist erstanden, Halleluja!“ und einem Sketch von und mit 
Irene Schäfer und Claudia Hermanni über den Frühjahrs-
putz, der den Staub aus allen Ecken holt und darüber das Wesentliche vergisst - her-
vorragend vorgetragen und begeistert von allen aufgenommen.
Beim Vortrag von Frau Marsch wurde uns allen klar, dass der Frühjahrsputz nicht 
nur in unserem Haus, sondern auch in unseren Herzen stattfinden sollte, denn dort 
hat sich einiges im Laufe des Lebens an Staub auf unsere Seele gelegt. Um diesen 
Hausputz in unserer Seele durchzuführen und nicht unter den Teppich zu kehren, 
bedarf es Mut, die eigenen Fehler und Schwächen zu offenbaren und vielleicht auch 
zukünftig zu vermeiden.
Ein herzliches „DANKE“ geht an Christine Donsbach und Claudia Zeller für die 
musikalische Begleitung und an die Helferinnen des Frauenkreises „Meine Zeit“ für 
die wunderschöne Dekoration und das vortreffliche Frühstück.
Text und Fotos: Doris Kusserow
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der spatz Frechdachs - 
geschichten aus dem garten
Aufgeschrieben von Merk Fleiß

Frechdachs erlebt Abenteuer 2
Frechdachs und der Kleine Fritz wären wohl mit einem Abstand von wenigen Me-
tern aneinander vorbei geflogen. Frechdachs in die Sicherheit des Busches, in dem 
die beiden dicken Spatzen mit vor lauter Angst fest zugepressten Augen saßen, und 
der Kleine Fritz in die Fänge des Falken und letztendlich in die Mägen der kleinen 
Turmfalken.
Aber …
Du kennst Frechdachs ja! Einen heftigen Schreck hatte er dem bösartigen Sperling 
aus der Ortsmitte schon verschaffen wollen; aber er wollte doch nicht, dass der zu 
Tode kam. So streckte Frechdachs für einen winzigen Augenblick den linken Flügel 
aus, während er den rechten weiter an den Körper gepresst hielt. Ohne den Sturz-
flug merkbar zu verlangsamen, schwenkte er so ein wenig nach links. Und mit wieder 
eingezogenem Flügel rammte er den Kleinen Fritz aus seiner Flugbahn. Und deshalb 
griffen Sekundenbruchteile später die Klauen des Falken ins Leere.
Und ehe der Falke wieder gewendet hatte, saßen die beiden kleinen Spatzen schon im 
schützenden Busch.
Die beiden dicken Spatzen, die dort geblieben waren, rissen ihre Augen weit auf. Sie 
hatten ja den Rettungsschubser von Frechdachs nicht gesehen. Und der rundere der 
Beiden stammelte: „F-f-f-fritz, du lebst ja!“.
„Tja“, sagte der kleine Fritz und blickte giftig auf Frechdachs, „und wenn mich dieser 
Anfänger hier nicht aus der Flugbahn geschubst hätte, hätte ich den Turmfalken auch 
erwischt und mal ordentlich vermöbelt“.
Frechdachs blieb vor so viel Unverschämtheit die Spucke weg. Aber er brauchte 
auch nichts zu sagen. Denn hinter den Spatzen erscholl plötzlich eine raue Stimme. 
„Dau Schleechtschwätzer!“, sagte ein schwarzer Vogel, dessen Federn im Sonnenlicht 
schimmerten, als seien sie mit grüngoldenen Schuppen besetzt, zu dem Kleinen Fritz. 
Frechdachs erkannte sofort: Das war ein Star, der da auf Platt zu ihnen sprach. Auf 
Platt sprach der Vogel auch weiter. Ich schreibe aber seine Worte in Hochdeutsch auf, 
denn Hanna und Jens-Ole verstehen kein Platt und viele andere Kinder auch nicht.
(„Dau Schleechtschwätzer!“ bedeutet übrigens etwa dasselbe wie „Du Dummschwät-
zer!“, aber nicht ganz. Wenn Du in unserem Dorf östlich vom Westerwald wohnst, 
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wirst Du jemanden finden, der Dir das ganz 
genau erklären kann. Es kommt aber hier auch 
nicht so genau darauf an. Wusstest Du eigentlich, 
dass der Westerwald „Westerwald“ heißt, weil er 
westlich von unserem Dorf liegt? Ja, so ist das. 
Und wenn Du mir das nicht glaubst, lüge ich Dir 
nie wieder was vor.)
Und der Star fuhr fort: „So wahr ich Inser Im-
mergrün heiße, du wärst schon halbwegs verdaut, 
wenn dich der Kleine hier nicht beiseite ge-
schubst hätte. Du solltest ihm danken und dich 
von Herzen schämen, dass du ihn in Lebensge-
fahr bringen wolltest.“ Und nach einer kleinen 
Pause, in der er die vier Spatzen selbstsicher von 
oben herab anschaute, fuhr er fort: „Gut, dass ich 
alles mitbekommen habe. Jetzt kann ich meinem ganzen Schwarm erzählen, dass du 
ab sofort „Flachpfeife“ heißt.“ „Nor net! Nur nicht!“ wimmerte Flachpfeife leise vor 
sich hin. Frechdachs beachtete ihn aber nicht weiter. Vorsichtig blickte er zu dem 
schillernden Vogel hinauf. Das war also der berühmte Inser Immergrün, der König 
der Obstgärten, seit undenklicher Zeit der Führer der Stare. Sein untrügliches Wis-
sen um die besten Futterplätze im Sommer und im Winter, um Kirschbäume, Jo-
hannisbeersträucher, Weinreben und Apfelbäume, hatte dafür gesorgt, dass die Stare 
unseres Dorfes im Winter nicht nach Süden fliegen müssen wie andere Stare, sondern 
hier bei uns überwintern können.
Der Star wendete seinen Blick, starrte Frechdachs an und knurrte: „Und wie schreibst 
du dich?“ Das bedeutet soviel wie: „Wie heißt du mit Nachnamen?“
Frechdachs antwortete höflich: „Guten Tag, Herr Immergrün! Ich heiße einfach 
Frechdachs. Die Eule Eulisabeth hat den Namen für mich erfunden, weil sich meine 
Eltern auf keinen Namen einigen konnten.“
Der Star zog den rechten Schnabelwinkel ein wenig nach oben: „Frechdachs, das 
passt! Du gefällst mir. Aus dir kann noch etwas werden. Ich lade dich ein. Komm 
mit zu meinem Schwarm. Wir plündern gerade einen großen alten Kirschbaum. Du 
darfst mitessen.“ Und weil Frechdachs gelernt hatte, alten Vögeln möglichst nicht zu 
widersprechen, und weil er neugierig auf die Stare war und sich von der Einladung ge-
schmeichelt fühlte, flog er ohne sich von Flachpfeife und seinen beiden dicken Freun-
den groß zu verabschieden mit Inser Immergrün nach Süden.
Und, was er da erlebte, das erfährst Du im nächsten Doppelpunkt.

Inser Immergrün



28

KiTa

niedlicher nachWuchs in unserer kita
21 lange Tage haben wir gewartet. Jeden Tag 
drehten wir die Eier im Brüter um und schauten 
nach, ob genügend Wasser in den Schälchen war.
Am 4. Mai war dann die Aufregung groß. Im 
Brutapparat piepste es und einige Eier hatten ei-
nen Riss in der Schale. Doch zu sehen war noch 
nichts. Bis zum Mittag hatte es erst ein Küken 
geschafft, aus dem Ei heraus zu kommen. In den 
nächsten zwei Tagen schlüpften dann nach und 
nach mehr als 20 Minihühner. Ein paar Tage 
durften die Kleinen bei uns bleiben, bis wir sie 
nach Rodenroth zu Familie Zugaj fuhren. Bis 
dahin wurden sie von den Kindern mit Hühner-
futter, Wasser, Gurken und vielen Streichelein-
heiten verwöhnt. Ein großes Dankeschön geht an 
Daniel Zugaj, der uns dieses tolle Projekt ermög-
licht und uns mit Rat und Tat zur Seite steht!
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neu: 
Weltladen 
in herbOrn
Vor ca. 28 Jahren haben sich Mitglie-
der der katholischen und der evange-
lischen Kirchengemeinde Herborn 
zur „Aktion Dritte Welt Handel“ zu-
sammengeschlossen, um mit regelmäßigen Verkäufen von fair gehandelten Produk-
ten auf dem Herborner Weihnachtsmarkt den fairen Handel zu unterstützen. Diese 
Verkäufe gab es fast zwanzig Jahre, während zusätzlich ab 1988 der Eine-Welt-Laden 
im Turm der katholischen Kirche einen festen Platz fand. Der Verkaufsstand auf dem 
Weihnachtsmarkt wurde abgelöst durch die Anmietung leerstehender Ladenräume 
in der Innenstadt während der Adventszeit.
Jetzt ist es soweit. Nach der Gründung eines Trägervereins soll in den nächsten Wo-
chen am Herborner Kornmarkt ein Weltladen eröffnet werden.
Dafür suchen wir ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Geplante Ladenöffnungszeiten sind montags bis freitags 10-18 Uhr, samstags 10-14 
Uhr. Die Ladenbesetzung erfolgt in 4-Stundenschichten. Eine Zusage für regelmäßi-
ge Mitarbeit (1x wöchentlich/alle 2 Wochen/1x monatlich) erleichtert uns die Pla-
nung sehr. Wir freuen uns aber auch über Ladendienstler, die nur auf Anfrage/als 
Springer mitmachen.
Es sind aber auch vielfältige andere Einsatzmöglichkeiten gegeben:
• Dekoration/Schaufenstergestaltung
• Reinigung/Schneeräumen
• Warenauszeichnung/Lagerhaltung
• Mithilfe bei Veranstaltungen
Wenn Sie im Herborner Weltladen mitarbeiten möchten oder wenn Sie Fragen ha-
ben, dann melden Sie sich bei uns!
Per Telefon: Petra Heuser (02772-43132), Frank und Eva Sträßer (02772-63976) 
oder per Mail: mail@herborner-weltladen.de
Wir freuen uns auf Sie!
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kOntakte
PFARRERINEN UND PFARRER:
Pfarramt Fleisbach, Pfarrer-von-Oven-Straße 8, 35764 Sinn-Fleisbach,
Tel.: 02772-52200, e-mail: pfarramt.fl eisbach@t-online.de
Pfarrerin Brigitte Hagen persönlich: brigitte.hagen.kgm.fl eisbach@ekhn-net.de
Pfarrer Bernd Hagen i.R. persönlich: bernd.hagen.kgm.fl eisbach@ekhn-net.de
Pfarrerin Dorothee Schaaf, Berkenhoff str. 3, 35745 Herborn-Merkenbach, Tel.: 581504
dorothee.schaaf.kgm.fl eisbach@ekhn-net.de

BÜRO:
Frau Halfmann, Pfarrer-von-Oven-Str. 8, 35764 Sinn-Fleisbach, Tel.: 02772-52200,
Fax: 02772-570554, e-mail: pfarramt.fl eisbach@t-online.de
BÜROZEITEN:
dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr, donnerstags von 15:00 bis 18:00 Uhr
GEMEINDEBRIEFREDAKTION:
Beate Dietrich, Tel.: 02772-51525, beate@dietrich-waagenbau.de
Bernd Hagen, Tel.: 02772-52200, bernd.hagen.kgm.fl eisbach@ekhn-net.de
HÄUSLICHE KRANKENPFLEGE:
Diakoniestation Herborn und Sinn, Am Hintersand 15, 35745 Herborn,
Tel.: 02772-5834-600, Email: info@diakoniestation-herborn.de

FLEISBACH:
KIRCHENVORSTAND:
Vorsitzende Renate Bender, Steinstr. 3, Tel.: 02772-51576
KÜSTERIN/HAUSMEISTERIN GEMEINDEHAUS:
Heike Frank, Tel.: 02772-9242863 und 0178-1630375
KINDERTAGESSTÄTTE FLEISBACH:
Ringstr. 2a, Tel.: 02772-52402
SPENDENKONTO:
Ev. Kirchengemeinde Fleisbach, Volksbank Dill eG,
IBAN DE22 5169 0000 0091 0419 01, BIC GENODE51DIL

MERKENBACH:
KIRCHENVORSTAND:
Vorsitzende Beate Dietrich, Jahnstraße 22, 35745 Merkenbach, Tel.: 02772-51525
KÜSTERIN/HAUSMEISTERIN GEMEINDEHAUS:
Birgit Magnus, Im Wieschen 10, Tel.: 02772-54641
SPENDENKONTO:
Ev. Kirchengemeinde Merkenbach, Sparkasse Dil lenburg,
IBAN DE44 5165 0045 0151 0179 10, BIC HELADEF1DIL

Tel.: 02772-5834-600, Email: info@diakoniestation-herborn.de

Vorsitzende Beate Dietrich, Jahnstraße 22, 35745 Merkenbach, Tel.: 02772-51525

impressumHerausgeber:Die Kirchenvorständeder Ev. KirchengemeindenFleisbach und MerkenbachV.i.S.d.B.:Bernd HagenRedaktion:Beate DietrichDruck:
Druckerei Roth, FleisbachRedaktionsschlussder nächsten Ausgabe:24. Juli 2015
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kOnFirmandenvOrstellung 2015
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Viel Beifall erhielten unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Fleisbach und Merkenbach für ihre ge-
meinsame Vorstellung am 10. Mai 2015 in der Fleisbacher Kirche. Themen ihres Unterrichtes stellten sie der Ge-
meinde in einem bunten und unterhaltenden aber auch zu Herzen gehenden Gottesdienst vor. Pfarrerin Brigitte 
Hagen konnte wieder stolz sein auf „ihre“ Teenager. Als sie die Jugendlichen der Gemeinde vorstellte, sprach sie 
auch von ihrer eigenen Dankbarkeit für eine gute Zeit mit ihnen. Diese Bilder geben nur einen kleinen Einblick. 
Mehr unter: www.unser-kirchspiel.de/fotogalerie/
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Siehe, ich habe vor dir
eine Tür aufgetan
und niemand
kann sie zuschließen.
O� enbarung 3,8


